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Kindergartenführung mit Eltern
1. Begrüßung

Hallo, schön dass ihr da seid. Meine Name ist Susanne Sieker, und ich leite die Büchereien in Porta Westfalica. Eure Jacken und Taschen könnt ihr hier vorne an der Garderobe oder in den Fächern lassen. Bleibt noch einen Moment hier, wir gehen gleich zusammen weiter. Wenn es allen Recht ist, rede ich alle mit du an – dann brauche ich nicht immer doppeln du/Sie. Sind DuSie einverstanden?

2. kleiner Gang durch die Bücherei

Hier im vorderen Bereich findet man Sachbücher für Erwachsene. Eure Eltern können hier zum Beispiel gucken, wohin ihr nächstes Jahr in Urlaub fahren möchtet. Oder wie man ganz tolle Fensterbilder bastelt. Oder wie sie euch dazu kriegen, abends artig ins Bett zu gehen. Bücher zu ähnlichen Themen stehen nebeneinander im Regal. 

Hier haben wir auch Musik-CDs und unser Neuheiten-Regal: da stehen spannende und entspannende Bücher für eure Eltern.

Im zweiten Raum stehen ältere Romane und Zeitschriften. Richtig alt ist hier garnichts, weil wir so wenig Platz haben. Was 3 Jahre nicht gelesen wurde, fliegt raus. Auch die Zeitschriftenhefte kann man ausleihen. Manche Bücher sind auch in englischer und französischer Sprache.

Auf diesem Tisch liegen CD-ROMs, und zwar auch schon welche für euch, und manche für ältere und manche für Erwachsene. Wer hat denn zu Hause einen Computer zur Verfügung?

Wenn ihr euch jetzt mal umdreht, habt ihr Bastel-, Koch-, Sport und Handarbeitsbücher vor euch. Fällt euch etwas auf?

Vorne im Sachbuchbereich hatten alle Bücher weiße Schilder.

Bei den Romanen hatten alle Bücher gelbe Schilder.

Und hier?

Richtig, hier sind auch weiße Schilder, aber auch rote und grüne. Und rote Schilder zeigen, dass das Bücher sind, die für euch richtig sind. Grüne sind für Schulkinder, die schon richtig gut selbst lesen können (ab 4. Schuljahr). Wenn ihr etwas basteln oder kochen wollt, braucht ihr doch meist die Hilfe eurer Eltern. Da habe ich gedacht, dass ihr euch solche Sachen am besten gleich zusammen aussucht. 

So, dann geht mal um das Regal herum und sucht euch einen Platz. Welche Ecke der Bücherei habt ihr jetzt noch nicht gesehen?

Richtig. Da stehen Sachbücher für Kinder: Ritterbücher und Dinobücher und Feuerwehrbücher und viele andere. Die Bücher haben grüne oder rote Schilder. Welche sind für euch?

Ja, und da sind tatsächlich auch noch blaue Schilder. Das sind Romane für Teenies, also Kinder von 13 – 16 Jahren. Da dürft ihr euch dann später drum kümmern.

3. Was gibt es hier?

So, jetzt habt ihr schon viel gesehen, vor allem Bücher. Haben wir sonst noch etwas?

Spiele. Die haben übrigens zum Teil auch rote Schilder. Warum?

Und was habe ich hier? Kennt das jemand? (MC-Stellvertreter). Hat jemand eine Idee, warum ich die Cassetten nicht hier hinstelle? (Neeiiin, hier kommt nichts über klauen, sondern über Platzmangel und wirklich kleine Kinder, die Bänder langziehen, wenn man nicht aufpasst. Man muss die lieben Kleinen ja nicht auf irgendwelche Gedanken bringen.)

Man nimmt sich also die Karte, und die Cassette bekommt man dann an der Theke. Wisst ihr, warum hier bunte Punkte auf den Stellvertreter-Karten sind?  (Rot, grün, blau, wie gehabt)

Gibt es sonst noch etwas hier? Was ist das denn? (Zeitschrift). 

Und jetzt habe ich noch eine ganz dumme Frage: Wo seid ihr hier heute?

(Stadtbücherei). Und was kann man hier machen?

4. Was ist der Unterschied zwischen Kaufen und Leihen?

Okay, hier kann man Bücher leihen. Was heißt das? 

(Wiederbringen, kostenlos, gut behandeln – nichts eigenes)

Und wo kauft man Bücher? (Buchhandlung) Und was heißt das?

(Behalten, bezahlen, man darf reinmalen, wenn die Eltern das erlauben)

5. Kasperstück

Kasper- und Sepplpuppe, sehr beschädigtes Buch, neues Buch gleicher Art

Kasper
Hallo Kinder, kennt ihr mich? … Ich mag Bücher unheimlich gerne, ihr auch? … Guckt mal, ich habe mir grade ein ganz neues Buch gekauft. Da habe ich extra einen Umschlag drumgeklebt, damit es schön bleibt. Wollt ihr mal fühlen? (Anfassen lassen.) Und ein Lesezeichen habe ich auch dabei, das habe ich mir gebastelt. Wisst ihr, wofür das ist? … Genau! Und dann kann ich immer genau da weiterlesen, wo ich aufgehört habe. Oder die Frau Großmutter. Die liest mir nämlich manchmal auch vor. Aber ich kann auch schon selber das Buch angucken. Und das mache ich jetzt! …

Ding-dong!


Ups, hat es geklingelt?

Ding-dong!


Tatsächlich! Grade jetzt, wo es so spannend ist! Wer mag das sein? … Ja, der Seppl! Hallo!

Seppl
Hallo Kasper! Mir ist soo laaangweilig! Und regnen tut es auch – man kann garnicht spielen. 

Kasper
Zieh erstmal deine nassen Sachen aus. Ich habe grade in ein tolles Buch geguckt, da habe ich dich erst garnicht gehört.

Seppl
Ein Buch?

(Pause)

Seppl
Ein Buch?

Kasper
Ja, ein Buch! Guck mal, da sind sogar Bilder drin.

Seppl 
Du, Kasper …

Kasper 
Jaaa?

Seppl
Sag mal, kannst du mir das Buch nicht geben? Mir ist doch den ganzen Tag schon soo laaangweilig.

Kasper
Aber Seppl – ich bin doch selbst grad dabei, mir das Buch anzugucken. Und spannend ist das! Ich will doch wissen, wie’s weitergeht.

Seppl
Och bitte, Kasper! Ich brings’s dir auch gleich morgen wieder.

Kasper
Na gut. Aber nur bis morgen!

Seppl
Na klar, Kasper! Vielen vielen Dank. Und tschüß! Vielleicht liest mir die Gretl ja auch was vor …

Kasper
Weg ist er. Und was mach ich jetzt? Wenn ich nix zu tun hab, denkt sich die Frau Großmutter immer was für mich aus. Mal schauen, was sie grade macht.


….


Uah, Kinder, jetzt bin ich aber rechtschaffen müde! Abtrocknen geholfen, Stube gefegt, und sogar mein Zimmer aufgeräumt! Gut, dass der Seppl morgen mein Buch wiederbringt. Ich helf der Frau Großmutter ja gerne, aber lesen macht mir mehr Spaß. Gute Nacht!


…


Die Vögel singen, die Sonne scheint – heute bringt mir der Seppl bestimmt mein Buch zurück. Ich gehe erstmal frühstücken und schau, was die Frau Großmutter macht.


…


Hallo Kinder! Ich war mit der Frau Großmutter einkaufen. War der Seppl inzwischen hier? (Nein.) Tja, dann geh ich noch ein bischen auf den Spielplatz.


…


Und wieder ist ein Tag vorbei! Wahrscheinlich findet der Seppl das Buch so schön, dass er es garnicht mehr aus der Hand legt. Aber morgen bringt er es bestimmt, er weiß ja, dass ich darauf warte.

Legt sich hin, schnarcht 3 – 4 mal. Wacht dann auf, reckt und streckt sich.


Hallo Kinder, habe ich schön geträumt! Ich war auf einer Insel … aber das kommt bestimmt daher, dass in dem Buch so tolle Papageienvögel abgedruckt waren. Ich möchte es jetzt wirklich gerne wiederhaben! 


Ich glaube, ich rufe ihn mal an.

Wählt – dip,dip, tipp,tipp, dip:


Hallo Seppl, hier ist der Kasper.

Seppl
Hallo Kasper! Was möchtest du denn  - oje, das Buch! Das liegt hier in der Ecke – ich bring es dir gleich wieder!

Kasper
Dieser Seppl! Ich warte darauf – und er lässt es rumliegen.

Dingdong – der Seppl steht mit dem kaputten Buch vor der Tür.

Seppl
Hier bitte Kasper – dein Buch zurück! Freust du dich?

Kasper
freudig: Dankeschön, Seppl! Da kann ich mich ja gleich damit auf’s Sofa setzen die Stimmung fällt, wärend Kasper sich das Buch genauer ansieht Ja, aber Seppl – was hast du denn mit meinem Buch gemacht? Das- das ist ja ganz kaputt! Hier – die Seiten fallen raus; und da sind lauter Kekskrümel drin; und hier: ein riesiger Fleck über die ganze Seite!

Seppl
Naja – das Buch war so interessant, da bin ich garnicht zum Essen gekommen. Ich habe mir dann ein paar Kekse dazugeholt, damit ich keine Pause machen muss. Und, und – von Keksen werde ich immer ganz durstig, da brauchte ich dann die Cola, und dann ist sie umgekippt – ich hab’s auch gleich abgewischt! Aber wie ich den Lappen geholt habe, hat meine kleine Schwester sich das Buch geschnappt und an den Seiten gerissen – das die raus sind, habe ich nicht gemerkt, ehrlich!

Kasper
Also ehrlich, Seppl – das Buch habe ich dir nicht geliehen.

Seppl
Doch Kasper, das ist deins – was ich vor 2 Tagen mitgenommen habe.

Kasper
Nein, Seppl – ich hatte dir ein ganz neues, heiles Buch mit Schutzumschlag geliehen. Du willst mir jetzt ein zerrissenes, dreckiges Buch wiedergeben. Findet ihr das richtig, Kinder? (Nein.)

Seppl
Aber – was soll ich denn jetzt machen? Kinder – habt ihr eine Idee?

(Ein neues kaufen. – Wenn die Kinder nicht drauf kommen: Oder du, Kasper?) 

Seppl
Aber ich will das Buch nicht kaufen! Ich kenn es doch schon!

Kasper
Ja, du – aber ich nur zur Hälfte.
 Es ist nicht nett, dass du meine Sachen kaputt machst.

Seppl
Also soll ich das Buch für dich kaufen. Muss ich das wirklich machen, Kinder? (Ja) Na gut. Ich kaufe ein neues. Bitte, Kasper, sei nicht mehr böse.

Kasper
Ist schon gut Seppl. Aber nächstes Mal bist du bitte vorsichtiger!

6. Jetzt dürft ihr euch umsehen! 

Tut mir nur den Gefallen und steckt keine Bücher irgendwo ins Regal. Legt sie entweder dahin, wo ihr sie hergenommen habt, oder hier auf den Tisch. 

Ihr wisst ja, wir verleihen auch Spiele. Aber hier in der Bücherei werden die Spiele nicht ausgepackt. Lasst die Deckel bitte zu! 

7. Liebe Eltern – was für euch wichtig ist

Darf ich dann die Eltern noch mal kurz zu mir bitten? (Inzwischen übernehmen die Erzieherinnen des Kindergartens die Aufsicht.) 

Ich informiere über Leihzeiten, Verlängerungsmöglichkeiten, Gebühren und Anmeldekonditionen im Sinne der Benutzungsordnung.

8.  Soll ich noch etwas vorlesen? (Fakultativ)

Gerne nehme ich 

Pups: / Peter Fahr. Mit Bildern von Carola Holland. - [1. Aufl.] - Wien ; München : Betz, 2003. - [o.Z.] : überwiegend Ill. ; 27 cm

ISBN 3-219-11063-0      geb. : EUR 12.90  

Hier können die Kinder recht schnell „mitpupsen“

oder

Ein Huhn haut ab / von Wolfram Hänel. Mit Bildern von Annet Rudolph. - Berlin : Mann, 1997. - 14 Bl.: überw. Ill.

ISBN 3-926740-61-2      DM 19,80 

Da das Huhn wilde Kapriolen schlägt, kann man mit den Kindern als Handbewegung nachvollziehen, wie das Huhn sich rumtreibt.

9. Wer möchte etwas ausleihen? Wer möchte sich neu anmelden?

10. Und tschüß!

